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Pressemitteilung

Tony Cragg IN 4D

Etwas Festes aus dem Strömenden

13. Februar -  29. Mai 2011

Eröffnung: Samstag, 12. Februar 2011
Ausstellungsdauer: 13. Februar bis 29. Mai 2011, täglich außer Montag 10 -18 Uhr 
In Zusammenarbeit mit: Fondazione Musei Civici di Venezia und Galerie Michela Rizzo, Venedig
Der britische Bildhauer Tony Cragg ist einer der renommiertesten Vertreter der zeitgenössischen Kunst. 
Craggs einzigartige und visionäre Formen faszinieren durch die ungewöhnliche Stilvielfalt, die der Künstler auf sehr persönliche, wiedererkennbare Weise entwickelt, Publikum und Kritiker gleichermaßen. Tony Cragg verbindet in seinem künstlerischen Werk den barocken Geist der formalen Bewegungsstudien mit der Vielzahl von Perspektiven in der Kunst des zwanzigsten Jahrhunderts und den elementaren Formen der Natur, die auf diese Weise zu Mittlern zwischen der organischen Welt und den traditionellen Materialien der Bildhauerei werden. 
Nach einer ersten Schaffensperiode in den 1970er Jahren, in der er in Anlehnung an Robert Rauschenbergs New Dada bunte Plastikfundstücke mit natürlichen Materialien zu ungewöhnlichen Kompositionen – zwischen Assemblage und Skulptur – verknüpft, wendet sich Cragg den raumgreifenden bildhauerischen Dimensionen zu. Auch wenn die Struktur seiner Arbeiten minimal bleibt, verleihen die immensen Holz,- Eisen,- Bronze und Kunststoffblöcke seinem Werk eine neue Dimension und einen 

monumentalen Wert. Nicht zuletzt wird gerade diese Vielfalt und Unterschiedlichkeit der Materialien, die er in immer neuer Beziehung zum Licht und der sinnlichen und taktilen Wahrnehmung setzt, zum Kennzeichen seiner Arbeitsphilosophie. Ungewöhnlich vielschichtig und -fältig deshalb auch seine Formenwahl, die von Mal zu Mal vom Material bestimmt wird, seien dies das leichte Fieberglas, die warme Bronze oder unterschiedliche Arten von Holz.

Wie Tony Cragg 1982 selbst erklärt, zielt sein künstlerisches Wirken darauf hin, Objekte und Bilder zu schaffen, die es in der natürlichen oder funktionalen Welt nicht gibt, die aber Informationen und Empfindungen über die Welt und deren Befindlichkeit reflektieren und kommunizieren. 
„Die Aufhebung der Gegensätze zwischen Masse und Leichtigkeit, Starre und Bewegung, Unbeweglichkeit und Dynamik gehört zu den faszinierendsten Eigenschaften der Kunst des britischen Bildhauers und Zeichners. Das Schwere wirkt leicht, das Starre scheint sich zu bewegen, das Ruhende birgt eine enorme Dynamik in sich. Es sind mit Energie geladene Kraftpakete, die aus ihrer Haut hinausgehen wollen, immer auf dem Sprung, ihre Form zu verändern. Wenn man sie umgeht, hat man den Eindruck, dass sie sich bewegen, fließen, tanzen, schweben. Craggs gegossene, geschnitzten und gezeichneten "Dinge" sind Sinn- und Denkbilder einer fortwährenden Metamorphose, die er "formales Denken mit Materie“ nennt. Was auf den ersten Blick wie eine erstarrte Windhose oder eine verwitterte Felsformation, wie man sie aus der Natur kennt, anmutet, entpuppt sich beim genauen Hinschauen als ein menschliches Profil, eine Büste, eine stehende oder liegende Figur und verändert sich mit jedem Blickwinkel. Die Dinge sind nicht so, wie sie erscheinen, sondern so, wie wir bereit sind, sie wahrzunehmen, auf uns wirken zu lassen, sie zu sehen. „ (Urszula Usakowska-Wolff)


Tony Craggs besonderes, fast manisches Interesse gilt den Bewegungsmöglichkeiten der Körper, die bereits der Futurist Umberto Boccioni thematisiert hatte. Cragg analysiert, untersucht auf gleichsam wissenschaftliche Weise alle potentiellen Veränderungen einer Primärstruktur und versucht diese zu reproduzieren, ohne dabei die universelle Poetik seines Schaffens und des ständigen Experimentierens aus den Augen zu verlieren. Tony Cragg schafft keine geschlossenen Formen, sondern Formen, die sich der Umwelt und dem Betrachter öffnen, die mit dem Ausstellungsraum in Kommunikation treten und die Beziehung zwischen Objekt, Material und Bild immer wieder neu verorten. Der erklärte Atheist Cragg vollzieht damit eine ästhetisch-philosophische Handlung, die der Kunst die Mission überträgt, die tiefe physische und plastische Spiritualität der Materie und ihre unaufhaltsame Auseinandersetzung mit den Formen zu offenbaren.

Neben einer großen Auswahl von Zeichnungen und Aquarellen wird die Ausstellung in Meran rund 20 Skulpturen von Tony Cragg zeigen, die nur zum Teil bereits in der Ca’ Pesaro zu sehen waren.

Besondere Neuheiten sind die Arbeiten “Clear glass stack” aus dem Jahre 1999 und das außergewöhnliche Keramikwerk “Silent conversation” aus dem selben Jahr. Auch die Holzskulptur „Tall head“ aus dem Jahre 2002 stellt eine absolute Neuheit für Italien dar. 

Außerdem werden in der Sparkassenstraße die beiden großen Arbeiten “Outspan” (2008) und “Chain of events” (2007) zu sehen sein. Dies ist eine einmalige Gelegenheit für alle Bürger der Stadt an diesem außerordentlichen Kunstereignis teilzuhaben und damit das 10-jährige Jubiläum von kunst Meran zu feiern. 


Kuratoren der Ausstellung sind Valerio Dehò, Jon Wood, Silvio Fuso.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog im Verlag Marsilio, ISBN 978-88-317-0754-1

Tony Cragg. 1949 in Liverpool geboren, gilt Tony Cragg als einer der bedeutendsten Bildhauer der Gegenwart. Von 1969 bis 1977 besucht er das Gloucestershire College of Art in Cheltenham, die Wimbledon School of Art (BA) und das Royal College of Art (MA). Im Jahre1976 lehrt er an der Ecole des Beaux Arts von Metz. Im Jahre 1977 übersiedelt er nach Wuppertal in Deutschland, wo er noch heute lebt und arbeitet. Von 1978 bis 2001 lehrt er an der Kunstakademie Düsseldorf – an der er 1988 zum ordentlichen Professor und seit 2009 zum Rektor berufen wird. Seine Ausstellungstätigkeit führt ihn im Laufe der Jahre an die bedeutendsten internationalen Museen und in die wichtigsten öffentlichen und privaten Sammlungen weltweit. Dazu zählen u.a. 6 Beteiligungen an der Biennale von Venedig (1980, 1986 und 1988 – als er die Auszeichnung der menzione speciale erhält und den Turner Price gewinnt -1993, 1997 und 2009); zwei Beteiligungen an der documenta Kassel (1982 und 1987), zwei an der Biennale von Sydney (1984 und 1990); Ausstellungen in der Staatsgalerie Moderner Kunst, München und im Palais des Beaux-Arts, Brüssel (1985), im Brooklyn Museum und im University Art Museum, Berkeley (1986); im Houston Contemporary Art Museum und im Carnegie Museum of Art, Pittsburgh (1991); im IVAM, Valencia (1992); im Musée des Beaux-Arts, Nantes (1994); im Museo Nacional Centro de Arte Reina Sofia, Madrid (1995); im MNAM, Centre Georges Pompidou, Paris (MACBA, Barcellona (1997), in der Royal Academy, London (1999), in der Tate Gallery, Liverpool (2000), in der Bibliothèque Nationale Francaise von Paris, im CAC Málaga und im MACRO in Rom (2003). Im Jahre 2003 wird er in Berlin mit dem renommierten Piepenbrock Prize für Skulptur ausgezeichnet und im selben Jahr in London in den Stand eines Commander of the British Empire erhoben; im Jahre 2007 erhält er die Kaiserliche Auszeichnung für Skulptur, die jährlich von der Japan Art Association an internationale Kunstschaffende vergeben wird. In Wuppertal schafft er einen Skulpturenpark, in dem 20 seiner großen 

Werke auf 16 Hektar Waldfläche installiert sind. Im Laufe des Jahres 2010 stellt Cragg seine Werke in der Lisson Gallery in London und im Konstmuseum von Boras, im Sweden Uppsala Bror Hjorths Hus (Schweden) aus und nimmt an einer Gruppenausstellung im Palazzo Ducale von Genua teil.
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